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Einsatz der Laute in 
das laufende Metronom 
ad libitum.

q»¡¡§Metronom
anstellen

Das Metronom bleibt
bis zum Schluss in
Aktion!
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Toccata ritmica
 Etude für Laute mit Metronom

(2006/2012) Dieter Buwen
 

für Christine Riessner
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2006/2012In dieser Pause mit Fermate wird, bevor der letzte Schlag (Akkord) erklingt, 
das bis hierhin durchlaufende Metronom abgestellt.


